
Die Politik braucht Spielräume zum Handeln.

Hat sich unsere Jugend nicht 
eine gesunde Zukunft verdient?

... AN UNSERE  
ZUKUNFT DENKEN

Mehr Infos unter www.iatz.org Mehr Infos unter www.iatz.org

Für die Anerkennung der Studientitel (aka-
demische Anerkennung) sind in Italien die 
Universitäten zuständig. Im Sinne des Minder-
heitsschutzes und um das Recht der Ausbildung in der 
Muttersprache zu gewährleisten, gibt es ein bilatera-
les Abkommen zw. Italien und Österreich für die Aner-
kennung der Studientitel (bekannt als Notenwechsel).

MEDIZIN ??? ... fehlt  
in der Liste gleichgestellter Studien

österreichisches 
Masterstudium/
lauree austriache  
di II° livello

österreichischer 
akad. Grad /
grado accad.
austriaco

italienische „classe 
delle lauree 
specialistiche/
magistrali“ 

Nr./ 
n.

Alte Geschichte und 
Altertumskunde

Master of Arts Filologia, letteratura e storia 
dell ’antichità

LM-15

Angewandte 
Geowissenschaften

Dipl.-Ing. / DI Ingegneria per l ’ambiente e 
il territorio

38/s

Angewandte Mathematik Mag.rer.nat. Matematica 45/s

...

Mathematik Mag.rer.nat. Matematica 45/s

Mechatronik Dipl.-Ing./DI Ingegneria dell ’automazione LM-25

Meteorologie und 
Geophysik

Master of Science Scienze geofisiche LM-79

Molekularbiologie Master of Science Biologia LM-6

...

Angesichts des Ärztemangels muss 
mehr jungen Leuten das Medizin-
studium ermöglicht werden!

Thomas Widmann: „ Einerseits hindere der Numerus 
clausus junge Menschen daran, Medizin zu studieren, an-
dererseits sei die Klage über den Ärztemangel groß. Dass 
hier was nicht stimme, liege auf der Hand, meint Widmann. 
Da müsse man aktiv werden. Das Wie ließ er jedoch offen.“

324 Ärzte ohne Zweisprachigkeitsnachweis

Aus der Antwort von Landesrätin Martha Stocker geht 
hervor, dass derzeit 1.224 Ärzte und Zahnärzte in Südtirol 
Dienst leisten, 87 davon sind ausländische Staatsbürger. 
Insgesamt besitzen 324 der Ärzte und Zahnärzte keinen 
Zweisprachigkeitsnachweis.

Stocker versichert in ihrer Antwort, dass die Landes-
regierung sehr darum bemüht sei, den Sanitätsbetrieb 
zu unterstützen, Fachärzte mit den vorgesehen Voraus-
setzungen der Zweisprachigkeit zu akquirieren. Aufgrund 
des derzeitigen Mangels an Fachärzten schließe der Sani-
tätsbetrieb jedoch Vereinbarungen mit Sanitätseinheiten 
anderer Regionen zur Abstellung von Fachärzten oder 
direkt mit einzelnen Fachärzten entsprechende Werkver-
träge ab. In solchen Fällen könne nicht immer und flä-
chendeckend in der Sprache des Patienten kommuniziert 
werden, so Landesrätin Stocker.   
Quelle: www.unsertirol24.com 27.04.2016

Liste gleichgestellter Studien /  
lista degli studi equiparati 

Quelle: https://www.unibz.it/assets/Documents/Services/ 
unibz-recognition-austrian-master-classi.pdf

Auszug: RANGORDNUNG NACH BEDARF:  
Arzt/Ärztin - Fachrichtung: Pädiatrie 

Das war im Jahre 2016  
und wie sieht es heute im Jahr 2021 aus?
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Im Ausland erworbene medizinische-Studientitel 
werden in Südtirol nur mühsam anerkannt. Sollte 

angesichts des Ärztemangels die Anerkennung 
nicht autonomer und problemloser erfolgen?

Südtirol bietet keine abgeschlossene 
Ausbildung für spezialisierte Fachärzte an. 
Müssen unsere Studenten für ein Studium 

in Ihrer Muttersprache unbedingt nach 
Österreich oder Deutschland?

Nein

Nein

Nein

Nein

JA

JA

JANe
in

Ne
in

JA

JA

JA

JA

JA

Nein

JA

JA

Könnte Südtirol als österreichisches Bundesland, wie 
heute mit der UNI-Klinik Innsbruck, auch mit UNI-

Kliniken in Verona und Padua Verträge abschließen, um 
die Behandlung von italienischsprachigen Bürgern bei 

medizinischen Spezialfällen zu ermöglichen?

Sanitätsreformen scheitern 
immer wieder an der fehlenden 

Gesetzgebungskompetenz 
Südtirols. Könnte Österreich 

dies besser ermöglichen?

Viele Südtiroler arbeiten und 
forschen im Ausland.

Könnte eine eigene Südtiroler 
Forschungsabteilung mit 

europäischer Ausrichtung nicht 
maßgebliche Verbesserungen 

beisteuern?

Um den Ärztemangel in den Griff zu bekommen, 
werden vielfach einsprachig italienische Ärzte 

eingestellt. Ist es nicht wichtig, dass sich Ärzte und 
Patienten problemlos verstehen?

Ergeben sich als unabhängiger 
Staat nicht größere Handlungs- und 

Gestaltungsmöglichkeiten?

Sollten Lohnanpassungen im Gesundheitswesen 
nicht besser an die Inflationsrate Südtirols als an 

jene Italiens angepasst werden?

Als Teil Österreichs könnten Fachärzte in ganz Österreich 
ausgebildet werden, erhalten so einen sicheren 

Arbeitsplatz in Südtirol und müssten nicht in andere 
Staaten abwandern. Könnte so der derzeitige Ärztemangel 

in Südtirol nicht abgemildert werden?

Wollen wir gesund und sicher in die Zukunft?

Die Anzahl der Krankenhäuser wird im gesamten 
italienische Staatsgebiet berechnet und festgelegt. 
Bräuchte Südtirol mit seinem ländlich-gebirgigen 

Charakter nicht eigene Berechnungen?

iatz! mehr Entscheidungs-Freiheiten für Südtirol

Soll Südtirol autonom eigene 
Fachleute beauftragen dürfen,  

EU-weit bewährte Gesundheitspraxis 
zu studieren, um die am besten 

funktionierenden Systeme auch bei 
uns zu verwirklichen?

Die Politik braucht Spielräume zum Handeln.

Nein

Nein

Nein

JA

Nein

JA

Nein


